
11. Dezember 1991: Marthaler inszeniert Bachs Violinkonzert E-Dur

An diesem Sonntag strahlt das Fernsehen DRS das von Adrian Marthaler filmisch gestaltete 
E-Dur-Violinkonzert von Johann Sebastian Bach aus. 

Bach bewies bereits 1720, dass entgegen der allgemeinen Meinung die E-Dur nicht nur für 
Verzweiflung und Traurigkeit stehen muss, sondern auch Heiterkeit und Lebensfreude 
ausdrücken kann. Die heitere Grundfärbung des Bach-Konzerts nimmt Adrian Marthaler in 
seiner Fernseh-Umsetzung auf. Die hohen Räume der Abtei-Kirche von Payerne gliedert er 
durch zusätzliche Kulissen. Dirigent James Judd sieht sich die Szenen aus dem Fernseh-
Sessel an: Die Mitglieder des Gustav-Mahler-Jugendorchesters und die Solistin Elissa Lee 
Koljonen sind in streng gestalteten Bildern zu kleinen Gruppen aufgestellt. Einige musizieren, 
während andere ihnen beim Musizieren zuschauen.

Auch einige ältere Menschen sehen und hören den jungen Musikern fasziniert zu. Sie sind 
Besucher des Konzerts und damit in derselben Situation wie die Zuschauer vor dem 
Bildschirm zu Hause: Marthaler bricht die traditionelle Konzertsituation erneut auf. 
Spielerisch reflektiert er übers Musikmachen und Musikhören.
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